
PRAEFATIO .
^ Buche l Tohix aufschlagen und lesen wird / findet zur

WMm Gnüge / daß der Erh ? Enge ! R-apstael / ( welcher vermuthlich der
von GOtt verordnete Schutz - Engel des jungen choblx gewe¬

sen / ) nicht allein den indieFrcmbd / nemlich nach kiugez gehenden To -
biam , geführet / und treulich von allem Unglück beschützet / auch nicht nur
das abgelegte Geld bey (- abeleglücklich zu erheben verursachet/ sondern
Saram als eme Braut vor chobia geworben / wie nicht weniger das grosse
VermögenLaKelK als ein völligesErbtheillobixzugcschanhet . War al¬
so Tobias glücklich und gesiegnet . O freylich ! Wer einen solchen Braut -
Werber hat / dem muß Glück / Heyl / und Seegen zugleich ins Haufi kom¬
men . Der böse Geist / welcher Sarx 7 . Männer gctödtet / muste fliehen .
Tobias und 8ara führten einen glücksteligcn und GOtt - gefalligen Ehe¬
stand / und zwar / nachdem diese neue Eheleutc nicht allein die ihnen von
demErtz - Engel gegebene Lehr angenommen / sondern in allem genau nach -
gclebet / und in der That erfüllet . Raphael war zwar ein Braut - Werber /
aber auch ein Ehe - Prcdiger / welcher unterrichtete Tobiam und 8aram , wie
sie ihren Ehestand anfangen / und in selbigem leben sollen . Ich habe mich
auch unterstanden ein klein und schlecht Tractatd in Truck ausgehen zu
lassen / undzwar über zg - Sonntage / in welchen voiichcrEarbollschenKirch
Mit öffentlichen LeiemowrnEhrntl . Eheleutezusamenzu copuüren zuge¬
lassen / habe es benahmfttRapbaddenEnglisch . Prcdigcr / weilen nemlich
ich diese wenige Discurs also eingerichtet / daß die meisten / sowohl vor eine
orainaire Predigt / als auch Copulation - Sermon dienlich seyn können /
hoffe / daß solche einem jeden Scc . sorger aufs wenigste in etwas bthülff-
lich seyn werden . Es handle « diese vllburle entweder von einer Tugend ?
welche allenChristen sonderlich deneuEheleuten höchst nöthig / odcrvon ei¬
nem Laster / welches sie schuldig zu fliehen / damit sst einen glücksteligen E-
hestand haben mögen . Bediene dich diescs / meinScelsorger / und du wirst
erfahren / daß dich solches gelesen zu haben nicht gereuen / wohl aber dir
nützlich / den / n Eheleuten aber ersprießlich seyn wird . Lebe woyl / und ma¬
che einen tzigesXtemLmo in deinem hciligenMcß - Opffer vor mich armen
Sünder / ich will es ingleichcn thun . Der lch bin und verbleibe
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